
Weitere Forschungen im Laubensfein-
Zellerhorngebiet (Chiemgau)1)

Von Klaus Cramer (Holzküclien/Obb.)

Seit dem ersten YWstoiS in die Sclilüssellochhühlc (Untere Luubcji-
) am 9. November 1952 wurden schon sechs weitere größere

und kleinere Forschungsteuren (davon vier allein 1954) von den
Münchner Mitgliedern des Landesvorcinü Salzburg, später vom Verein
für Höhlenkunde in München unternommen. Die Teilnehmer waren
unter anderen besonders F. 'Orner, K. Thein, B. Schmidt, S. Bucluiuer
und Klaus und Peter Gramer.

Mehrere Oberl'läclietibegehungeii ließen das geologisch sehr kom-
plizierte Gebiet3) zwistheiL Luubcnslein und Spitzslein als typisches Karst-
gebiet erkennen. Große tektonische Kessel (Luubeuötein-. Grubahnko.sstjl4
(iog«r) führen durch Sdilucklöehur, die verkarsteten Gipfel- und Ahn-
riäclien von Laubenstein uud Riosenberg bis /.um Klausen- und Zinnen-
berg durch Dolmen »nd Spalten das Wasser in die Tiefe. Gesammelt
bricht es in mehreren .stark schütlenden Knrstquellt?n wieder hervor
(Hammerbaeli- und Scholirinntjucile).

Die bis jetzt erfaßten 13 Höhlen sind größtenteils der
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schon lange bekannt. Zwei weitere Höhlen sollen nach den Angaben
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von Sennern und Holzfällern noch vorhanden sein. Von den 13
wurden bisher 11 befahren. Die meisten sind stark verstürzte und engt;
Spalten. l\ Huh Ion enthalten uin größeres System von Gängen und
Räumen und versprechen noch weitere Entdeckungen, insbesoiuloî e die
Schlüsäellorhhöhlc im Liiubenstuui und die Gix^ße Höhle im Spielberg,
denen bisher die meistu 7m\ gewidmet wurde,

Der in di;r SchlussülltK.'lihöhle vermessene kleinere Teil weist auf
l l o m Ci anklänge ein Gefälle vnn 3om im f. An den bereits von G. Abel3)
beschriebenen Höhlenteil schließt sich nach einer 12 in stielen Stufe ein
otwa ebenso hoher Gang an. in dessen Boden eine schmale in der
Tiefe teilweise begehbare wasserführende Rinne eingeschnitten Lst (Druck-
leitungsrölire mit doppeltem Sohlengerinnc). Der Gang endet in einer
lehniversclnvenimlen kleinen Halle, der Wasscrlauf verliert sich ni un-
schliefbarein Spall. Eine andere zieinlirli horizonUik* Gaugl'olg« enthält
reiche kristallisierte Sintererscheinungen» lVrlsLiitcr, PlalLcn und Rippc-n
mit Ansätzen zu Troplsteinl)il«liuigcn (bis 15 cm lang) sowie starkein.
Kalkmilchbelag. Als roraussichUich tiefster Punkt dieser Höhle d

1) Die Klisi'hocü wunUm vom Verain für Mf^hienkundc in Müiiuiicti biM
a) W. Schüttler, Die Geologie der wcaLlicliun S'tchrangur Berge in de» Chiom-

gauor Alpen, N. Jahrb. f. Min, nsw. I!)34, D. BvJl., Bd. 12, 46—119.
3) G. Abel, Forschungen iin Laubeusloingohiutj „Die Höhle", 4, 1953, 17.
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Im Hexenkessel der Stihlrlaselhchköhle im Laubenstein (Chhtngau). Photo Karl Them

eine große Halle von 2 o x l 5 m erreicht* die bedeutende Deckenslürzo
enthält.

Auch das „Schlammbad", ein mehrere Meter langes Wasserbecken
in einem engen Seitengang, wurde überwunden. Seine aufsteigende Fort-
setzung endet in einem nur schwer durchstemmbaren senkrechten Schlot.

Der Erhaltungszustand der Großen Höhle im Spielberg" ist weniger
gut. Am Grunde eines 12 m tiefen Trichters finden sich die Zugänge
zu zwei überemanderlicgenden Etagen, die mehrmals miteinander in
Verbindung stehen. Aufsteigende stark verstürzte Schliefen dringen bis
ans Tageslicht vor.

Mehrere' Abstürze von je etwa l o m leiten zu einem 25 m Lwftui
Schacht, Dessen Fortsetzungen konnten aus Mangel an enUprechendem
Material noch nicht genügend erkundet werden. Es besieht aber die
berechtigte Hoffnung, weitere Räumo in größerer Tiefe zu finden.

Anmerkung der Jledafclion: K. Them (Mftnchcn) Hui angeregt, in Hinkunft nach
Möglichkeit bei den zur Veröffentlichung bestimmten Lichtbildern auch rlie Aufnahm'.1-
daten anzuführen. Für das obcnslelieTid? BiM wurden vonvomk*!: Film Adnx K B, 14,
Braun-FTobby-Blit7ger;it, Blondo fi. V I M Sekunde. EnlwicUrr: Ncodin.
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